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Die dbb tarifunion
scheint in der Frage,
ob Spartentarifver-
trägen auch künftig
eine Absage erteilt
werden soll, tief
gespalten. Während
der wiedergewählte
Vorsitzende der dbb
tarifunion, Frank
Stöhr, nachdrücklich
das Ziel verfolgt, die
Tarifeinheit auch bei
der Deutschen Bahn
zu erhalten, stärkte
die Mehrheit der
Delegierten der
GDL, die genau das
nicht will, den
Rücken. Und so
konnte sich bei den
Wahlen in den
Vorstand der dbb
tarifunion Thomas
Gelling als Bewerber
der GDL überra-
schend gegen den
Bundesvorsitzenden
der Verkehrsgewerk-
schaft GDBA, Klaus-
Dieter Hommel,
durchsetzen.

D
er diesjährige Gewerk-
schaftstag der dbb ta-
rifunion hat mit dem
schwelenden Tarifkon-
flikt bei der Deutschen

Bahn eigentlich nichts zu tun –
und doch war das Thema
während der Auftaktveranstal-
tung am Sonntagnachmittag,
dem 24. November, stets prä-
sent. So lehnte die GDL die neue
Satzung der dbb tarifunion ab,
weil sie fürchtete, in ihren Rech-
ten, eigenständige Forderungen
stellen zu können, beschnitten
zu werden. Mehr noch: Die
GDL forderte die Delegierten
des Gewerkschaftstages der dbb
tarifunion auf, ebenfalls Nein
zur neuen Satzung zu sagen –
und stellte sich damit offen ge-
gen den Vorstand und zahlrei-
che Gremien, in denen der ent-
sprechende Entwurf zuvor kon-
struktiv und letztlich einver-
nehmlich diskutiert worden
war. Das Anliegen scheiterte;
der Gewerkschaftstag beschloss

mit großer Mehrheit, die neue
Satzung anzunehmen.

Zuvor hatte der Vorsitzende des
Deutschen Beamtenbundes, Pe-
ter Heesen, in Anspielung auf
die GDL-Forderung nach einem
eigenständigen Tarifvertrag, in
diffusen Worten deutlich ge-
macht, dass man „bestimmte
Dinge besser gemeinsam ma-
che“.

Gleichzeitig sagte Heesen, dass
er „große Sympathien“ für die
Forderungen nach mehr Lohn
für Lokführer habe. Insbesonde-
re die Delegierten der Verkehrs-
gewerkschaft GDBA vermissten
hier ein klares Wort dazu, dass
Lohngerechtigkeit für alle Mit-
arbeiter bei der Bahn gelten
müsse und entsprechende For-
derungen nicht nur für eine Be-
schäftigtengruppe erhoben wer-
den dürften.

Deutlicher wurde Frank Stöhr
als Vorsitzender der dbb tarif-
union. „Der Forderung nach ei-

nem eigenständigenTarifvertrag
für das gesamte Fahrpersonal
können wir uns nicht an-
schließen“, sagte er in zahlrei-
chen Fernsehinterviews. Der
dbb beamtenbund und tarifuni-
on verfolge nach wie vor das
Ziel, dieTarifeinheit zu erhalten.

Das sah die Mehrheit der Dele-
gierten offensichtlich anders.
Bei den Wahlen zu den fünf
stellvertretenden Vorsitzenden
konnte sich der Bewerber der
GDL, Thomas Gelling, gegen
den Bundesvorsitzenden der
Verkehrsgewerkschaft GDBA,
Klaus-Dieter Hommel, durch-
setzen.

Abstimmungsergebnis als
Richtungsentscheidung
Nach Einschätzung der Ver-
kehrsgewerkschaft GDBA wur-
de hiermit eine Richtungsent-
scheidung getroffen. „Wenn die
GDL sich gegen den dbb und die
dbb tarifunion stellen kann und

Tarifeinheit oder Spartentarif –
wofür steht die dbb tarifunion?

Frank Stöhr setzte sich als Vorsitzender der dbb tarifunion nachhaltig für den Erhalt von
Flächentarifverträgen ein – die Delegierten ignorierten dies bei den Wahlen.
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trotzdem in den Vorstand ge-
wählt wird, müssen wir drin-
gend über den künftigen Kurs
des dbb und der tarifunion dis-
kutieren“, machten die GDBA-
Delegierten deutlich. Offen-
sichtlich trägt die Mehrheit des
Gewerkschaftstages der dbb ta-
rifunion den Kurs des eigenen
Vorstandes nicht mit und sym-
pathisiert stattdessen mit Forde-
rungen nach eigenständigen
Tarifverträgen und der Ableh-
nung einer Zusammenarbeit mit
ver.di, wie sie ebenfalls von der
GDL gefordert wird. Anders
könne das Abstimmungsergeb-
nis nicht interpretiert werden.
Hier sei eine gefährliche Ent-
wicklung eingeleitet worden,
die den dbb in seinen Grundfe-
sten erschüttern könne. „Den
nötigen Klärungsbedarf werden
wir umgehend einfordern“, hieß
es seitens der Verkehrsgewerk-
schaft GDBA.

Frank Stöhr
führt weiter die
dbb tarifunion an
Bei den Wahlen zum Vorstand
der dbb tarifunion haben die
195 Delegierten den bisherigen
Vorsitzenden der dbb tarifuni-
on, Frank Stöhr, für die nächsten
fünf Jahre im Amt bestätigt. Wie-
dergewählt wurde auch der
zweiteVorsitzende der dbb tarif-
union, Willi Russ (Kommunika-
tionsgewerkschaft DPV).

Zu weiteren Stellvertretern wur-
den Siegfried Damm (Fachge-
werkschaft der Straßen- und
Verkehrsbeschäftigten), Siglin-

de Hasse (Gewerkschaft der So-
zialversicherung), Helmut Lie-
bermann (Thüringer Lehrerver-
band) und Ulrich Silberbach
(komba gewerkschaft) gewählt.
Das neu geschaffeneAmt desTa-
rifkoordinators nimmt künftig
Helmut Overbeck (Deutsche
Steuer-Gewerkschaft) wahr.

Das Amt eines stellvertretenden
Rechnungsprüfers bekleidet
künftig GDBA-Mitglied Klaus
Dieckheuer; Ulrich Rötzheim
erhielt einen Sitz im Ältesten-
ausschuss.

Herzlicher Dank wurde zudem
GDBA-Mitglied Dieter Ahlborn
zuteil. Er bekleidete zwölf Jahre
lang das Amt eines Rechnungs-
prüfers und durfte nach der Sat-
zung nicht wieder kandidieren.

dbb-tarifunion-Chef Frank Stöhr
stimmte die Delegierten wäh-
rend des Gewerkschaftstages
auf eine „schwierige Einkom-
mensrunde 2008“ ein. „Wir
werden eine lineare Forderung
stellen, die ganz deutlich über
der Fünf-Prozent-Marke liegen
wird“, kündigte er an. Die Zu-
sammenarbeit mit ver.di helfe,
dieses Ziel zu erreichen.

Die dbb tarifunion vertritt die ta-
rifpolitischen Interessen der
mehr als 360000 im dbb beam-
tenbund und tarifunion organi-
sierten Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer des öffentlichen
Dienstes und der privatisierten
Bereiche. Die Verkehrsgewerk-
schaft GDBA ist eine der mit-
gliederstärksten Gewerkschaf-
ten innerhalb der dbb tarif-
union.

GDBA-Chef Klaus-Dieter Hommel gratulierte Thomas Gel-
ling, GDL, zur erfolgreichen Wahl.
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